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3lluftrirte fdjœetjerifcfye £)cittbtuerfcr=«geitung.

manne, befjttfS falter ®ottd)c bagegen in einen baneben=

ftcljcnben ©inter mit fattem ©affer linb fept uon ber ©anne
anS mit leidjtcr SOÎiilje bie pumpen in SSetuegnng.

;gig. 7 (®ie gtUgetpumpe alä geuer(pritje).

SSennittelft ber $liige(puinpen [äffen ftcf) and) fei)»
praf'tifelje pumpen-'Anlagen für Ätteljen unb ntefjrftöcftge
©ebättbe einrichten, 3. S3. Slnlagcn mittetft bereit ntait bei
übereinanberlicgenben Sïiidjen fiel) in jebent ©toefmerf felbft
fein ©affer pumpen fattn, offne inepr als eine ißurnpe

fjig. 8 (Süeinpumpe).

nötljig 31t pabcit unb oljne bie 2Witbemohner beS tpaufeS
3U beläftigeu. ®ttvd) Iperabbritefen ber an ben Stbfperr»
|ähnen angebrachten fpebel f'aun lieber bie unter ifjnt liegen»
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Sig. 9 (IDtaiicfjpumpe).

ben SluSlättfe abfdfließen, mobttrd) baS ©affer bann 31t ihm
[feranffteigt. ®icfe ©iuridftung befipt fogar gegenüber ©affer»
lettungen ben SSorjug, baf) man ftetS frifdjcS ©affer ans
beut S3runnett erhält. Um mit fotdjer Slnlage and) SlofetS,
S3abemannen, ©afdjtifdje 2c. 31t fpeifen, fließt man außer
bcit unteren .Sjebel[)ül)ttcvt and) ben eigenen SluSlaufShapn
ab nnb eS fteigt baS nunmehr 31t pumpenbe ©affer in bem

âîueiten fffopr aufmärtS und) bem ihm gegebenen $iete.
$11 ber @d)Htei3 bauen bie firmen 21. S3 an ttm art

in 3«nd) ttub ©. S3 a it tit u. ©0. in Sirbon foldje Flügel»
pumpen.

Dereinsinefert.
ftttitftgctuevlilirt)e ftottfuueett3nu3frf)tcijbiutg. 3nt

^uli biefeS $al)reS Ijat bie 8entrat=$omtniffioit ber
©ctucrbetuitfcen 3iirid) ttttb ©intevtl)ur unter fdftuei»
«rifdjert Ännftgemerbetreibenben eine Äottfurren3 eröffnet für
Sittfertigung uo'tt Entwürfen 31t funftgemcrblidfcn ©egenfteinben.
SUS Slufgabeu tuarett gcftelït : ©nttoiirfe 31t einem ©attbfalenber
für 1886, einem <3piegelral)itten, einem Suftrc für eleftrifcfjeâ
©liil)lid)t itt ©djutiebeifen, einem ©anbbrunneu in fjapence;
ferner: eine Sloßenbede als ©dfiiffefuuterlage ober ein Silber»
rahmen in .ilerbfdjuitttedjuif, eine Sanne ober ein ©einf'ü()ler
in Supfer getrieben, ein .*paubtuafd)bedcn mit ©ießfaß auS $inn.
®ie lepteren Dbjcfte tuarett itt tuirflicfjcr 2litSfitf)ruug »erlangt,
tuobei bie ^ettttalf'otuttiiffiott ben 3tuetf int Singe ftatte, ftreb»
fame Itanbtuerfer angitfporttett, fid) in ©cdjttifcu 31t »erfudjett,
bie aubcrtuärtS tuieber mit Sortljeil gepflegt tuerben. CSrfreulief)

ift bentt attd) bie S®f)eitital)ttte ait ber Sonlitrreng, inbcitt bis
311m fcftgefepteit ©ermine im ©attjen 44 Slrbeiten eingegangen
fittb, tuobei mit SluSual)me ber itt getriebenem Snpfer »erlangten
Slrbeiten fämmttidfe Slufgabeu gelöst ober 31t löfctt üerfudft
tuitrbcit.

Mantoiiitlcr bktuerbeberein tjüriri), Slut 25. bs.
SOUS. öerfammelte fid) in fiiiSnad)t=3ürid) ber fantonale ©e=

tuerbeuerein, um an beut für bie gati3e ©ibgenoffeufdfaft fo be»

bcutungSUollcit SlbftimmungStage über 3mei ©raftanben S3cfd)lttß
31t faffeit, »01t lueldjeit baS crftcrc für bie ©eftaltung beS @e»

rid)tSiuefettS itt ititfernt Kantone »011 größter ©id)tigfcit ift.
®ie »orliegenbett ©raltanben tuarett: 1) 23efd)lttßfaffung über
©ctuerb cgcrid)te ober 3pritb()otnuteS; 2) Slntrag ber ©eftion
Qiiridt betreffend getncittfauteS ©irf'cit ber @etocrbel)allc, beS

Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung.

wanne, bchufs kalter Douchc dagegen in einen daneben-

stehenden Eimer mit kaltem Wasser nnd setzt van der Wanne
ans mit leichter Mühe die Pumpen in Bewegung.

Jig. 7 (Die FMgelpiimpe als Feuerspritze).

Vermittelst der Flngelpnmpcn lassen sich auch sehr
praktische Pumpen-Anlagen für Küchen und mehrstöckige
Gebäude einrichten, z. B. Anlagen mittelst deren man bei
übereinanderliegcnden Küchen sich in jedem Stockwerk selbst
sein Wasser pumpen kann, ohne mehr als eine Pumpe

Fig. L (Weinpumpe).

nöthig zu haben nnd ohne die Mitbewohner des Hauses
zu belästigen. Durch Herabdrücken der an den Absperr-
Hähnen angebrachten Hebel kann Jeder die unter ihm liegen-

239

Fig. 9 (Maischpumpe).

den Anslänsc abschließen, wodurch das Wasser dann zu ihm
heraufsteigt. Diese Einrichtung besitzt sogar gegenüber Wasser-
leitnngen den Vorzug, daß man stets frisches Wasser aus
dem Brunnen erhält. Um mit solcher Anlage auch Klosets,
Badewannen, Waschtische w. zu speisen, schließt man außer
den unteren Hebelhähnen auch den eigenen AuSlaufshnhn
ab nnd es steigt das nunmehr zu pumpende Wasser in dem

zweiten Rohr aufwärts nach dem ihm gegebenen Ziele.
^ In der Schweiz bauen die Firmen A. Bannwart

in Zürich nnd G. Baum u. Co. in Arbon solche Flügel-
pumpen.

Vereinswesen.

Kunstgewerbliche Kvnkurrenzmlsschreibung. Im
Juli dieses Jahres hat die Zentral-Kommission der
Gcwerbemuseen Zürich und Winterthur unter schwei-
zcrischen Kimstgcwerbctrcibcude» eine Konkurrenz eröffnet für
Anfertigung von Entwürfen zu kunstgewerbliche» Gegenständen.
Als Aufgaben waren gestellt: Entwürfe zu einem Wandkalender
für 1886, einem Spiegclrahmen, einem Lustre für elektrisches

Glühlicht in Schmicdeisen, einem Wandbrunnen in Fayence;
ferner! eine Rollendccke als Schüsseluntcrlage oder ein Bilder-
rahmen in Kerbschnitttcchnik, eine Kanne oder ein Weinkühler
in Kupfer getrieben, ein Handwaschbecken mit Gicßfaß aus Zinn.
Die letzteren Objekte waren in wirklicher Ausführung verlangt,
wobei die Zentraltommission den Zweck im Ange hatte, streb-
same Handwerker anzuspornen, sich in Techniken zu versuchen,
die anderwärts wieder mit Bortheil gepflegt werden. Erfreulich
ist denn auch die Theilnahme an der Konkurrenz, indem bis

zum festgesetzten Termine im Ganzen 44 Arbeiten eingegangen
sind, wobei mit Ausnahme der in getriebenem Kupfer verlangten
Arbeiten sämmtliche Aufgaben gelöst oder zu lösen versucht
wurden.

Kantonaler Gewerbcverein Zürich. Am 2S. ds.
Mts. versammelte sich in Küsnacht-Zürich der kantonale Ge-
Werbeverein, um au dem für die ganze Eidgenossenschaft so be-

deutungsvollcu Abstimmungstage über zwei Trattanden Beschluß
zu fassen, von welchen das erstere für die Gestaltung des Ge-
richtswesens in unserm Kantone von größter Wichtigkeit ist.
Die vorliegenden Traktanden waren: 1) Beschlußfassung über
Gcwerb egerichte oder Prudhommes; 2) Antrag der Sektion
Zürich betreffend gemeinsames Wirken der Gewcrbehallc, des



240 jlhiftrivtc fdnncijcrifdjc I)aiibir>erfer»<5cttung.

(Etaçjèrc aus tcfyenI)ol3.
CSutïuilrf ooil Saumeifter @cljiiIj.

(§ö()c 72 6m., untere S3reite 87 Gm.)

©cwerbemufeuntS unb beS ©emerbcucreiitS jttr Sörberung bev

©emerbe.
SercitS 1882 bcfd)äftigtc ba§ crftcve îraftanbum beit @e»

wcrbeuereiit ttnb itacl) uielcn Serathuugcu mar bev Sorftanb
heute iit bev Lage, cine Sorlagc bejiiglict) bev ©iufitljvung Hait

@emcrbegcrid)ten 51t tuadjen. Sejitgtid) bev 4>vub(jonuueâ (jatte
tperr Sationalratlj ©djeippi eine Sorlagc eingebracht. $ie
evftevc, bic umfaffenbere, weift bcti ©cwerbegerichtcn ©treitig»
feiten 31t, int SBerttjc non 50 $r. an a. gmifetjen Slrbeitgeber
tttib ?(rbeitne()titer uitb b. jtutfdjen Lieferanten (gewerblichen pro»
bujenten) ttnb ihren Seftellern, meibrenb ©djcippi in bett Scrcidj
ber ^ritbhonnttcé nur bie ©treitigfeiten jwifdjen Slrbeitgeber unb
Slrbeitnehitter einbegogett miffeit mid. Sind) begttglic^ ber SBaljl
ber beibett fftidjter Ijerrfcf)te itt beibett Sorlageu eine ertjebtidje
®iffereu3, inbeut bie crftere Sorlage bie 2Bal)l ber ©enterbe»

richtet ben fßrojefjparteien überlädt, tuéifjrenb §r. ©djiippi Se»

fetntitg burd) llrtualjlett »erlangt. ®er ©djmerpurtf't gmifcljen

j beibett Vorlagen liegt aber barin, baff bie Sorlage beS Sor»
ftanbcS baS furiftifdjc ©lenient in ber Sefe(3utig beS ©eridjteS,
Jpr. ©cljäppi hingegen baS tedjnifcfje ©tentent itberluiegett läßt.

SBährcttb ber Sorftanb feine Sorlagc ausführlich begrün»
bett lief;, beantragte $r. ©cljäppi, bie betbett Sorlageit ben Se»
(jörben 31t übermitteln, mit bent ©rfudjen, in ber angeregten Sin»
gelegeuljeit Schritte 31t tfjuit. Sad) langer ®i§fitffio'n mürbe
ber Slntrag ©djäppi 311111 Sefdjluf; erhoben, mit beut Bttfalje,
baff bett Seljbrben gegenüber erflürt werben foil, baf; nach Sin»
ficljt beS fantoiialeu ©emerbeuercinS in be 11 31t fclj affenben
^adjgcridjtcn baS tecfjnifcf;e ©(erneut ba§ juriftifdje
ii b c r tu i e g c u fol

(5eir>crb Itches 23iI5urtgstt>efert.

^ cVl|l»gi'af.il)ciifit)itlc. ®ie ®ire!tion ber funftgewcrb(id)en
©djule iit ©euf (jat befdjloffen, bic ittjlograpljic (|>o(3fdjmtt)
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Ltagöre aus Eichenholz.
Entwurf von Baumeister Schütz.

(Höhe 79 Cm,, untere Breite 87 Cm.)

Gewerbemnscums und des Gewerbevercins zur Förderung der

Gewerbe.
Bereits 1882 beschäftigte das erstere Trnktaudum den Ge-

wcrbeverei» und nach vielen Berathungen war der Borstand
heute in der Lage, eine Borlage bezüglich der Einführung von
Gewcrbegcrichten zu machen. Bezüglich der Prudhounues hatte
Herr Natioualrath Schäppi eine Vorlage eingebracht. Die
erstere, die umfassendere, weist den Gcwerbegcrichteu Streitig-
keiten zu, im Werthe von 50 Fr. au u. zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer und b. zwischen Lieferanten (gewerblichen Pro-
duzentcn) und ihren Bestellern, während Schäppi in den Bereich
der Prndhommcs nur die Streitigkeiten zwischen Arbeitgeber und

Arbeitnehmer einbezogen wissen will. Auch bezüglich der Wahl
der beiden Richter herrschte in beiden Vorlagen eine erhebliche

Differenz, indem die erstere Vorlage die Wahl der Gewerbe-
Achter den Prozeßpartcicn überläßt, während Hr. Schäppi Be-
setzung durch Urwahlen verlangt. Der Schwerpunkt zwischen

j beiden Vorlagen liegt aber darin, daß die Vorlage des Vor-
standcs daS juristische Element in der Besetzung des Gerichtes,
Hr. Schäppi hingegen das technische Element überwiegen läßt.

Während der Borstand seine Vorlage ausführlich begrün-
den ließ, beantragte Hr. Schäppi, die beiden Vorlagen den Be-
Horden zu übermitteln, mit dem Ersuchen, in der angeregten An-
gelegenheit Schritte zu thun. Nach langer Diskussion wurde
der Antrag Schäppi zum Beschluß erhoben, mit dem Zusätze,
daß den Behörden gegenüber erklärt werden soll, daß nach An-
ficht des kantonalen Gewerbevereins in den zu schaffenden
Fachgcrichten das technische Element das juristische
ü b er wi e g e n sol l.

Gewerbliches Bildungswesen.

^
An! i v g rnstl> o n sichtt! o. Die Direktion der kunstgewerblichen

Schule in Genf hat beschlossen, die .Xylographie (Holzschnitt)
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